
18 Jahre, neun Identitäten, 28 Straftaten:
Ein „Flüchtling“ in Deutschland
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Man muss tatsächlich immer wieder auf
die  Lokalblätter  zurückgreifen,  um  das
ganze  Ausmaß  dieser  „Flüchtlings-
katastrophe“  zu  begreifen  –  die  von
Merkel  kontrollierten  Fake-News-
Magazine  lassen  solche  Meldungen
nämlich gerne unter den Tisch fallen. 

Die „Aachener Zeitung“ berichtet:
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 Die Aachener Polizei hat im Zuge umfangreicher Kontrollmaßnahmen einen bemer-
kenswerten  Fahndungserfolg  gelandet.  Denn bei  den Maßnahmen der  hiesigen
Einsatzhundertschaft, die sich sowohl am Montag als auch am Dienstag über viele
Teile des Stadtgebiets erstreckten, ging den Ermittlern ein 18-Jähriger ins Netz, der
sich im Zuge der weiteren Nachforschung als ziemlich dicker Fisch entpuppte.

Denn der junge Mann, der sich erst im vergangenen Oktober als Flüchtling in einer
Erstaufnahmeeinrichtung  in  Gießen  hatte  registrieren  lassen,  hatte  alleine  in
Aachen binnen kurzer Zeit 28 teils schwere Straftaten verübt – wobei die Art der
Delikte von Diebstählen über Körperverletzung bis hin zu Raubtaten reichte…

…Bei  einem der  beiden  –  eben  dem besagten  18-Jährigen  –  ergaben  weitere
Ermittlungen,  dass er  sich nach seiner  Registrierung in  Gießen dort  nie  wieder
blicken ließ, sondern kreuz und quer durchs Bundesgebiet reiste und dabei laut
Polizei insgesamt neun Aliasnamen – also verschiedene Identitäten – benutze. 

Für  Aachen  scheint  der  reisefreudige  Kriminelle,  über  dessen  Nationalität(en) 
nichts bekannt wurde, dabei angesichts von 28 aufgefallenen Straftaten ein beson-
deres Faible entwickelt zu haben. Aber vermutlich verhält es sich eher so, dass die
Gesamtzahl seiner Straftaten in Deutschland noch deutlich höher liegt…

Original: http://www.aachener-zeitung.de/lokales/aachen/18-jahre-neun-identitaeten-28-straftaten-alleine-in-aachen-1.1535902#plx66121037

Natürlich ein Einzelfall, oder etwa doch nicht? 

Von den Leitmedien werden wir wohl nichts erfahren, also heißt es weiter fleißig in den
Lokalblättern forschen.
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